
da{ß die Ausländer in vielen antıken Gesellschaf-
nNton10 Martinez/Salome ten Juristisch nıcht als Personen anerkannt Wd-

Adroher/ Jose de Hu1:jdobro FCH,; sondern Juristisch fast den «Sachen» gleich-
gestellt waren), 1aber 1mM zwanzıgsten Jahrhun-
ert xab CS eıne Beschleunigung dieses Gleıich-Das Einwanderungsrecht: stellungsprozesses. Dazu haben verschiedene 1N-eıne ethısche Beurteilung ternatiıonale Urganısationen beigetragen, dıe in
ınternationalen Abkommen und allgemeinen
Deklarationen die Anerkennung der unverau-
Rerlichen Rechte jeder Person testgeschrieben
haben Dadurch «drangen die Prinzıpien der SO
lıdarıtät un der Gleichheit aller Menschen 1n
das kollektive Bewulßfitsein un verpflichteten
die Staaten, ıhre Gesetzgebung andern.»

Neben den Texten ber die allgemeınen
Menschenrechte“ mussen 1mM Rahmen der Ver-
eıinten Natıonen Zzwel Vereinbarungen erwähnt
werden, die die Migrationsbewegungen iın be

Ausgangspunkt: Dıie juristische Posıtion des sonderer Oorm regeln:
usländers /Zuerst die Genter Konvention VO  - 1951 ber

den Status VO  — Flüchtlingen un das Zusatzpro-
tokoll VO 196/; beıde sınd ınternatıonal VO  a} e1-Die Abwanderung VO  . Bevölkerungsgruppen

auf der Suche ach Lebensräumen Mat besseren LLICI großen Zahl VO  - Staaten (mehr als hundert)
Lebensbedingungen VO  e eiınem geographischen ratıfizierte Instrumente, dıe eınen wenn auch

beschränkten Fortschritt 1m ınternatiıonalen(Irt eınem anderen 1St selıt der Jungsteinzeıt
eıne Konstante der Menschheıitsgeschichte. Der- Juristischen Bewulßflstsein Hür die Notwendigkeit
jen12e, der kommt, 1St für dıe Gruppe eın rem- bedeuteten, das Recht auf Asyl für dıejenıgen
der, kommt VO  e außerhalb des Landes (Auslän- anzuerkennen, die «aufgrund ıhrer Kasse, elı-
der, extranjero, etranger, toreigner), und die Hal. 210N, Nationalıtät, Herkunft AUS eıner be
Lung der Zielgesellschaften gegenüber dem Eın- stımmten soz1alen Gruppe der ıhrer polıti-
wanderer War vor allem entweder VO  - Vorsicht schen Überzeugungen» verfolgt werden
der VO  e eiıgenem Interesse gepragt Vorsicht WC- K2)
SCIl der Angst, das eigene Land der das eigene Daneben verabschiedete dıe Generalversamm -
Leben verlieren (es 1bt viele hıistorische Be1- lung der Vereinten Natıonen 15 Dezember

1990 eine Internationale Konvention ber denspiele VO  > Eroberungen un Ausplünderun-
gen); eigenes Interesse dem, Was der Auslän- Schutz der Rechte aller eingewanderten Arbe!]-
der mitbringen ann (an Wıssen, Handel, ten und ıhrer Famuilıen. Ihr Ziel 1St die Ftablie-
Arbeitskraft der Sahz allgemeın als demogra- rungs der weltweıten Anwendung mınımaler
phisches *  Element). Selbst dıe tradıtionellen Ge Normen 7A01 Schutz der eingewanderten Ar-

der Gastfreundschaft basıeren 1n srofßem beıter (auch der ırregulär eingewanderten) und
die Bewilligung zusätzlicher soz1ıaler Rechte fürMa{(e auf dem Schema: heute für dıch, INOISCH

für mıch Daher unterschieden sıch die Jurıst1- die legal eingewanderten Arbeiter. Dıie Konven-
sche Posıition und dıe Rechte un Pflichten der t1on 1St bisher 1Ur VO  H wenıgen Staaten ratıt1-
Ausländer ımmer VO  H denen für die Angehör1- zlert worden. Sobald sıch die Zahl 1aber erhöht,
CIl der eigenen Natıon. Diese Posıtion rührte 1n wırd INanl 1ın der Gleichbehandlung der Einhei-
etzter nNnstanz VO den soz10-Ökonomischen mischen un der Ausländer tortschreiten.
und demographischen Notwendigkeıten der uch andere internationale Organısationen
Zweckmäßigkeiten der autnehmenden Gemeın- haben Z diesem Zıel beigetragen, un INan

schaften, der Staaten, her mMuUu dabe] besonders den Europäischen Rat
Hıstorisch betrachtet, o1bt CS eiıne zuneh- (Europäische Konventıon Z Wahrung der tun

damentalen Menschenrechte: Sozialcharta VO  —mende Juristische Gleichstellung des Ausländers
miıt dem Einheimischen (man nıcht, 1961; Konventıon ber den Juristischen Status
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der eingewanderten Arbeıter VO  e 1977 un die Gang DESELZICN Mechanısmus «er baten
Arbeıtskraft un CS kamen Menschen» AnInternationale Urganısation der Arbeit (beson-

ers die Konventionen Nr Nr NO und Nr tangs verstand INnan CS als C1INC zeıitlich befristete
141) hervorheben Immigration, 1aber viele Einwanderer entschıe-

Irotz der schon erfolgten Anstrengungen 1ST den sıch dafür sıch endgültig nıederzulassen
die Juristische Gleichstellung zwıschen Einhe1- und holten ıhre Famıiılien ach Daraus erg1bt
mischen un Ausländern nıemals vollständig sıch das Problem der Integration
Nıcht einmal Rahmen überstaatlicher Inte- Mıt der Krise der sıebziger Jahre veränderte

sıch die Szene radıkal: Die ausländıschen Arbe!i-gration WI1C der Europäischen Gemeiinschaft
(EG) eRNnNn selbst die Mıtglieder der (3emeın- Un schienen nıcht fehlen, Gegenteıl, S1IC

schaft, die den freizüg1gen Verkehr genießen, überflüssig. Okonomisch törderte INa  e
sınd den Einheimischen Juristisch nıcht voll. die Rückführung ı dıe Herkunfttsländer, un
ständıg gleichgestellt”. die Einwanderungsgesetzgebung der wohlha-

Als Immigrationsrecht verstehen WITr denjen1 bendsten europäıischen Länder begann sıch
SCH Sektor der Juristischen Regelung durch C1- verhärten C598 Proze{ß der sıch den achtzi-
nenNn Staat der die Jurıistische Posıition der BC- SCI Jahren verschärfte ındem INanl den Erhalt
wanderten Ausländer regelt un den Schutz der der Autenthalts- un: Arbeıitsgenehmigungen CI -
Menschenrechte das Recht des Ausländerstatus schwerte (grundlegend eingeschränkt auf die
un das Nationalıtätenrecht betrittt WITLr kon Famılıenzusammenführung un auf Flücht-
zentrieren uns dieser Arbeit auf die Analyse lınge) un: dıe Einbürgerung VO  $ Ausländern
der Hauptlinien ınnerhalb der Europäischen begrenzte TIrotzdem o1bt CS Unterschıiede Z,W1-

Wırtschaftsgemeinschaft MITL besonderem Be- schen den angewandten Modellen Eınıge ENT-

ZUS autf die eingewanderten Arbeiter Wır WC[I - schieden sıch ausdrücklich für C146 Integration,den sehen WI1C sıch dıe Gesetzgebung den die der Assımilation SX ahe kommt
ZI10 ökonomischen Bedürtfnıssen der CUTFODa- (Frankreich) andere dagegen ftörderten Modelle
iıschen Länder OTED hat Danach versuchen die dıe Mobilität der Arbeitskraft forcıerten das

heiflst Modelle durch Anreıze U: ückWIT, CIN1SC Krıterıen ethischen Beurte!1l-
lung aufzuzeigen kehr und Schwierigkeiten be] der Famılienzu-

sammenführung zeıtlich begrenzte Einwande-
Dıie Rechte der Einwanderer vereintien rung (Deutschland)

Europa Mıt der Phase der ökonomischen
Expansıon ergeben sıch SECIT Mıtte der achtzigerDer Z/weıte Weltkrieg verursachte neben CI1OTF- Jahre C Mıgrationsströme DiIe Miıttelmeer-
länder tradıtionelleINeN Zerstörungen auch bedeutende Bevölke- Auswanderungsländer

rungsverschiebungen diesem Kontext wurde wurden ebentfalls Einwanderungsländerder Genter Konventıion ber das Asylrecht Gegenwärtig 1ST Kuropa CLE unwiıderstehlicher
nachgedacht Mıt Hılfe des Marshallplans Anzıehungspunkt für dıe Länder des Maghrebwurde Europa wiederaufgebaut un: die Grund un für Afrıka INSSCSAML un SECIL dem Fall der
lage für das wiırtschaftliche Wachstum bıs die kommunistischen Systeme auch für die Länder
sechzıger Jahre veschaffen Schon Miıtte der des (Jstens Wiährend sıch das Problem der Inte-
tünfziger Jahre wurden Menschen Hür dıe MNECUu graticnN der sıch Land fest etablierenden Eın-
geschaffene Industrie benötigt; daher törderte wanderungsgruppen ‚ANMAL größeren
INan tür Sektoren des Arbeitsmarktes dıe nıcht demographischen Gewicht verschärtft beginnen
VoO  a Einheimischen abgedeckt werden konnten tremdenfteindliche Reaktionen aufzutreten und
die Eınwanderung VO  - Ausländern als bıllıge vervielfachen sıch dıe Asylanträge als Weg der
un zeıitlich begrenzte Arbeıitskraft «deren Aus- Einwanderung Daraus erwächst das Geftühl der
bildungskosten bıs ZA0 Alter der Produktivität Notwendigkeıit die Mıgrationsströme strikt
die Herkunttsländer Lırugen un deren berufli- kontrollieren Allerdings 1ST das QqUANTLTALLVEche Ausbildungskosten ınımal der gleich Ausmafß relatıv SCI1NS (die acht Mılliıonen Immı-
Null!l Eben Handarbeit ı Dienst der granten Jahr 1990 entsprechen 4 % der (Se-
wirtschaftlichen Konjunktur.»” TIrotzdem SC- samtbevölkerung) und unterscheidet sıch stark
Wann INan bald C1iMN Bewulßistsein VO  e dem VO  - der europäıischen Auswanderung ach
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Übersee 5 Millionen Ekuropaer wanderten 7W1- An der gemeınsamen Urgane allen, haben die
schen 1846 un 1924 ach Amerika aus’). Staaten der versucht, ıhre Gesetzgebung

In dieser ganzen Periode 1St die Bedeutung der hand VO  ' Vereinbarungen zwıschen den Regıe-
Immigranten für die wirtschaftliche Entwick- FuNnsch! anzugleichen; die entsprechenden Ar-
lung Europas dieselbe: ach W 1e€e VOL bılden die beitsgruppen werden jedoch der Geheimniskrä-
FEinwanderer das Arbeıtskräftereservoıir, das mere1 bezichtigt: S1e handeln hne jede Mıtwir-

kung der natıonalen Parlamente, fast hne Öf-viele europäische Wirtschaftszweige unbedingt
benötigt (es z1bt Arbeıten, für deren Ausfüh- fentliche Debatte un: Jenseı1ts der Kontrolle des
rungs sıch Einheimische bel entsprechendem Europäischen Gerichtshoftes 1n Luxemburg. Er-
Lohnnıveau nıcht interessieren). In dieser Oorm gebni1s dieser Arbeıten 1St dıie Konvention VO  E

Mechanısmusverursacht der ökonomische Dublin VO Junı 1990, die dıe Staaten be:
auch 1n Europa dıe gegenwärtigen Miıgrationen: stiımmt, die für die Prüfung der 1n Staaten der
die Suche ach Arbeitskraft iın den Zonen inten- eingereichten Asylanträge verantwortlich
S1ver und konzentrierter Kapitalınvestition. siınd Ihr Ziel 1St E nıcht, das Asylrecht der Miıt-

Im folgenden analysıeren WIr die konkrete gliedsstaaten anzugleichen, sondern die wieder-
Haltung des vereınten Europa 1ın bezug auf dıe holte Schutzsuche derjenıgen verhindern, die
Flüchtlinge un die Einwanderer AaUusSs ökonom1- iıhre Anerkennung als Flüchtlinge hıntereınan-
schen Gründen‘. der 1n verschiedenen Staaten anstreben, bıs S1e

iıhr Zıel erreıicht haben Di1e Konvention be

Flüchtlinge stımmt, welcher Staat für dıe Prüfung un Ent-
scheidung des Antrags verantwortlich 1St Dabe1

Dıie für die Nachkriegszeıt gedachte Genter 1STt das generelle Kriteriıum das «erste Land der
Gemeinschaft», das heiflst das Land, 1ın demKonvention und ıhr Protokall Padsschl ınhaltlıch

nıcht ZU Proftil des Flüchtlings Ende des eın Asylantrag gestellt wurde der das Land, 1in
Jahrhunderts. Dessenungeachtet wurden die dem treiwillıg der unfreiwillıg dıe Fın-
Versuche der Vereinten Natıonen, diese Kon- reise erfolgte.
vention überwinden, durch dıe Industrielän- Dies zeıgt tolglıch, da{fß das Bemühen Europas
der zunichte gemacht, die sıch nıcht selbst Z nıcht darın besteht, den Begriff des Flüchtlings
Gewährung VO  — Asyl verpflichten wollten?. aktualısıeren, eıne solıdarısche Antwort

aut die aktuellen Probleme VO  — Miıllionen DPer-TIrotzdem hat die UN-Organıisatıon für die afrı-
kanıschen Länder das Konzept VO  3 Flüchtlin geben, sondern darın, die Verantwort-
SCH in der Konvention VO  — Addıs Abeba VO  s lıchkeiten der europäıischen Staaten einzugren-
1969 ber «Spezielle Aspekte des Problems der TÄ el  5 Dadurch werden dıejenıgen Länder, deren
Flüchtlinge 1n Atrıka» erweıtert. In dieser Kon- interne Asylgesetzgebung grofßzügiger 1St und
vention wırd der Begriff Flüchtling «auch aut die durch ıhre geographische Posıtion bevor-
jede Person angewendet, die sıch angesichts e1- ZUgLeE Einreiseländer sınd, dıie xrößte Anzahl
HeT außeren Agegression der Besetzung, eıner VO  e Antragstellern übernehmen. Das Inkrafttre-
ausländıschen Beherrschung der angesichts VE eıner solchen Konvention 1STt natürlich eıne
VO  ' Ereignissen, die die öffentliche Ordnung 1n Eınladung dıie europäıischen Staaten, iıhre 1N-
Teılen der 1m SaNzZChH Land der Herkunft der CN Gesetzgebung und ıhre Grenzkontrollen
Nationalıtät tiefgreitend verändern, CZWUNSCIL torcıeren. ıne guLe Probe dafür 1St die Sch-
sıeht, den Ort der gewöhnlichen Wohnstatt STE Retorm des spanıschen Asylgesetzes.
verlassen un eınen anderen Ort aufßerhalb
des Landes der Herkunft der Natıionalıtät Zu-
fucht suchen» (Art. 2 Irıtft diese Defini1- D Einwanderer A wirtschaftlichen Gründen

Obwohl die Kommıissıon 1n eıner Inftormatıons-tiıon nıcht besser auf die Massentlüchtlinge Z
die eın charakteristisches Phänomen des Endes schriıft VO  — 19901° un 1n anderen Dokumenten
dieses Jahrhunderts sind? ıhr Interesse eıner Harmonisıerung der inter-

Die Europäische Gemeinschaft betrachtet HE Gesetzgebungen ber die Kontrolle der He
ıhre Verantwortung nm bezug auf die Flüchtlinge galen Einwanderung un der Integration der
VO  - eiınem anderen Punkt Da die Fragen der legalen Einwanderer ausgedrückt hat, tührt die
Miıgration un des Asyls nıcht 1n die Kompeten- tehlende Kompetenz dieses gemeinsamen Or
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SaNS diesen Angelegenheıiten den schon e_ FÜr 21n ethisch akzeptables europdisches
wähnten Schritten zwıischen den einzelnen Re- Einwanderungsrecht
SICKTUNSCI deren srößte dorge auch der Kon-

Man annn Ötaat nıcht die Souveräanıtättrolle der renzen gilt
Dieses Vorhaben außert sıch Vereinbarun- absprechen den Juristischen Status der FEiınwan-

SCH WI1C der schon erwähnten VO  — Dublıin, derer definıeren denen Aufnahme C-
der Übereinkunft ber dıe Anträge 1990), währt Allerdings 1ST dıe Ausübung der staat]lı-
Schengener Abkommen VO Junı 1985 chen Souveräanıtät Juristisch durch die VO  = ıhm

ratıtizierten ınternationalen lexte un: durch dıeder Projekt Abkommens ber die
Offnung der außeren renzen. In diesen In- Achtung des «Mindeststandards be] der Behand
SE eCNLCeN nd ı den Arbeıten der Gruppen lung VO  — Ausländern» beschränkt Gleichzeıitig
die diese vorbereıtet haben erscheint dıe Im- mufß diese Ausübung ethıisch durch ZWC1

M1grati0N Zusammenhang IMITL der Krımi1- Grundsätze geleitet werden erstens die Achtung
nalıtät WAaS 1abweisende Haltungen der öf der Würde der Person und der menschlichen
tentliıchen Meınung verstärkt So regelt das Gruppen MI dem daraus tolgenden Recht auf
Schengener Abkommen die polizeiliche Zg G1E kollektive Identität dıe grundle-
sammenarbeiıt dıe Juristische Unterstützung gende Einheit der Menschheit dıie aller
be] Stratsachen den Waıaffen- un den Drogen- ethıschen natıonalen kulturellen un!: rel1g1ö-
handel un Vısums- un Asylangelegen- SC Irennungen CINE Gemeinschaft hne [ Jıs-
heiten Tatsächlich macht INall das Phänomen krimıinıerung 7zwischen den Völkern bıldet un
der Eiınwanderung mehr polı- DSEDECNSCIULECN Solidarıität strebt
zeıliıchen Problem In der Definition der Politik und des E1ınwan-

Auf der anderen NSeılte hatten dıe VO  e CINISCH derungsrechts dürten auch nıcht die internatıo-
nalen Wırtschaftsstrukturen MIt der wachsen-europäıischen Ländern Angrıift NOIMIMMECNEC

Repatruerungsprogramme Ertolg, un den Irennung zwıschen Norden un Süden die
CINISCH Ländern WI1C Frankreich o1bt CS dıe Bevölkerung der unterentwickelten Länder

schon CM dritte Generatıiıon der Einwanderer ausstöfßt un die ökonomische Bedeutung
Angesıchts der nıcht leugnenden Tatsache übersehen werden dıe dıe FEinwanderer den
der festen Ansıedlung VO  S Einwanderern 1ST entwickelten ökonomischen Systemen spielen
zwıischen ZWC1 Alternatiıven entscheiden Damluiıt CIMn europäisches Einwanderungsrecht
Entweder GG entschiedene Politik der BC- CIMNISC unentbehrliche ethische Mıinımalforde-
HE SEaMMeEeN Integration der dıe wachsende runsecn ertüllt müfte CS Rahmen der C-
Marginalisierung dieser europäıischen Mitbür- INEC11NSaINEeN Urgane vertaßt werden die NOT-

gCI, Was sıch allerdings soz1alen Zeıt- wendıge Iransparenz gewährleisten, und sıch
VO  z den schon erwähnten internatiıonalen Do-bombe entwickeln ann (einıge nNENNEN diese

Bevölkerungsgruppe schon den «Dritten Stand kumenten INSDPILLICICIN lassen
iınnerhalb der EG») Dıe Menschenrechte, die die unerliäßliche G2

der menschlichen Würde bılden INUSsSEeCNIn diıesen Tagen wurden Entwürte für KEe-
solutionen ausgearbeitet dıe eım Ireffen der vollständig garantıert leiben So beispiel
verantwortlichen Mınıster verschiedener Regıe- haft CINISC Punkte aufgezählt das Recht aut Ise-
LUNSCI 3() November un: Dezember ben physısche und psychısche Integrıität hne
19972 genehmigt werden sollen dıe NatL10NAa- jede Art VO  - Folter der brutale ınhumane der
len Regelungen der Länder der ber die degradierende Behandlung der Bestratung (das
Aufnahme VO Ausländern Z Arbeit un: die beinhaltet auch das Recht auf drıngende medizi-
Famiılıenzusammenführung aufeinander 1Abzu- nısche Behandlung) das Recht autf dıe Anerken-
immMen Der (elst dieser Entwürte 1ST restrik NUuNg als Juristische Person das Recht der pCI-
DV un zudem och stark diskriminiıerend SC- sönlıchen Freıiheıt und Sıcherheit enn L11C-

SsCH die ausländischen Arbeıter, da SIC entschie- mand annn SCHMGI: Freiheit beraubt werden,
den für C111 Modell der Zzeıitlıch begrenzten Mi- er den durch das (Gsesetz vorgesehenen Fäl
ZratioN (von eingeladenen Arbeitern) eren, len Da Rahmen der gesetzlich vorgesehenen

der Einwanderer nıcht mehr als C111 Tte- Vertahren das Recht auf die Ehre die persönli-
HCr Produktionstaktor ı1ST che un: tamılıire Intımıiıtät un die Unverletz-
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ichkeıt des Wohnortes und des Briefgeheimn1s- ben die volle Integration iın die Gemeinschaft
SCS; das Recht der (GGattenwahl, heıiraten und des Gastlandes, das heißt dıe Einbürgerung. Sıe
eıne Famılie gründen; das Recht; dıie eigene darf nıcht übermäßig erschwert werden und

290 annn möglıch se1ın, WE der AusländerSprache, Kultur und TIradıtionen bewahren:
sıch ausreichend 1in das soz1ale Leben des (3ast-das Recht der Freiheıt der Gedanken, der Me1-

NUNS, des (Gewissens und der Relıgion; das landes integriert hat Wenn 9051  - die Bedingun-
Recht, die eigene Religion der den eigenen SCI1 AA Eiınbürgerung CX schwer macht,
Glauben fre1 auszuüben, eiNZ1g begrenzt durch annn eıne geteilte Gesellschaft entstehen, mMI1t
die esetze un den Schutz der öffentlichen S1 Bürgern erstier Klasse aufgrund ıhrer Herkunftt
cherheıt und Ordnung, der Gesundheıt, der Öf- und Bürgern zweıter Klasse, den Fremden, ob.
fentlichen Moral und der grundlegenden Rechte ohl ıhr Beitrag ZUu Gemei1nwohl ÜAhnlich 1St
un: Freiheiten anderer; das Recht der Freiheit Es bleibt noch, die Kernfrage des Einwande-
des Ausdrucks, mMI1t Finwänden ÜAhnlich den VOI - rungsrechts analysıeren: das Recht der freıen
gehend gENANNICNH, die 1n eıner demokratischen ewegung un: der Wahl des Wohnortes. Die

Staaten sınd nıcht durch allgemeınes internat1o-Gesellschaftt notwendiıg sind; das Recht auf den
Besıtz legıtim erworbener Güter, hne da{ß$ S1€e nales Recht verpflichtet, den Ausländer 1ın ıh.
wıllkürlich geraubt werden dürfen; das Recht NS Gebiet autzunehmen. Jeder Staat 1St fre1,
des gerichtlichen Schutzes der eigenen Rechte in dıe Formalıtäten für den Zutritt un! den
Gleichbehandlung mIiıt den Einheimischen:; das Autenthalt in seinem Gebiet festzulegen, und s

Recht, den Schutz und die Hılfe des Herkunftts- lıegt 1n seiınem Ermessen, Ausländern den Sag
landes 1in Anspruch nehmen: in bezug autf die trıtt verbieten. Nun MU: dıe Einwande-
Kıiınder das Recht auf Schutz und auf Bildung”. rungspolıtık mıt den realen Anforderungen des

Wenn die inwanderer durch ıhre ArbeitZ Arbeitsmarktes korrespondıeren. ber wenn

Wohlstand der Gesellschaft beitragen (norma- INan den Zuwanderer zuläfst, we1l die nationale
lerweise durch Arbeıt, die eın Einheimischer Okonomie ıh benötigt, annn INanll ıh nıcht

Zzu Schutz des Arbeitsmarktes un der ökono-machen wıll), 1St CS vernünttig, da{ß S1e 1n bezug
auf die Arbeitsrechte (Gehalt, Arbeitsbedingun- mischen Konjunktur durch die Unsicherheıt
SCIL, wöchentliche Ruhe, Ferıen, Gewerkschaf- der Aufenthaltserlaubnis die Kürzung der
ten) un die soz1alen Rechte (Pension, Arbeits- Geltungsfrist der die wiıllkürliche Behinde-
losigkeit, Gesundheıt, Wohnung, Schutz der Fa- rung der Erneuerung 1in eıner Interimslösung
milıe) ebentalls Zugang dem gesellschattlı- halten. Ebensoweni1g darf INa den FEinwanderer
chen Reichtum haben, den S1e schaffen hel be] den Sozı1al- und Arbeıitsrechten benachteıili-
fen: 1n dem Madße, w1e€e S1e sıch 1ın das produktive SCIL Daher mu{(ß dem Einwanderer 1n festgeleg-
System einfügen un die gleichen steuerlichen S  3 Rahmen die Daueraufenthaltsgenehmigung
un!: tinanzıellen Verpflichtungen übernehmen zuerkannt werden, die ıhm die endgültige Inte-
W1e die Einheimischen, MU ıhre Behandlung gration erleichtert, talls sS1e anstrebt.
der der Einheimischen entsprechen. Wenn SS Grundsätzlich darf die iırreguläre Einwande-
nıcht ware, würden WIr die Ausbeutung der runs keinem Recht verhelfen, AaUSgCHOMUIN
Ausländer durch dıe Einheimischen dulden. die Menschenrechte, die mınımalen (CGarantıen

der Menschenwürde. Trotzdem sollte INanl dieDi1e polıtischen Rechte ımmer an die
Zugehörigkeit der natıonalen Gemeinschaft SC- grofße Bedeutung nıcht verkennen, dıe dıe ıllega-
knüpftt. Trotzdem ware die politische Partızıpa- len FEinwanderer für die Schattenwirtschaft VOT

t1on 1n etzter nNnstanz der Faktor der umtassend- allem der südeuropäıischen Länder haben Au-
sten Integration des Einwanderers: iın der eıl. erdem ann INall nıcht die Verantwortung der
nahme der Leitung der Gemeinschaft, p - Behörden für diese Sıtuationen der Klandestinı-
lıtischen Entscheidungen, dıe die Gemeiinschaft tat übersehen: Daher darf INan nıcht davor
insgesamt und ıh selbst berühren. Es o1bt rückschrecken, diese persönliıchen Sıtuatiıonen
schon europäische Staaten, die das Recht der P - der Illegalıtät legalısıeren, weinllnl S1e Jahrelang
lıtıschen Partızıpatıion der Einwanderer auf andauern. Tatsächlich gyab 0S 1981 ın Frank-
nızıpaler Ebene anerkennen‘!?. In dieser iıch- reich; 1987 1ın Italıen, 1985 und 1991 1n Spanıen
Lung mu{ß C0S weıtergehen; aber trotzdem VCI- un 1992 1ın Portugal entsprechende Regelungen
langt die volle Partızıpatiıon polıtischen Le- Z sung dieser Sıtuationen.
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THEOLOGISCHE UN REFLEXIONEN
Angesichts der Realisierung dieser Prinzıpien chend berücksichtigt Man nıcht ausreichend dıe

ergibt sıch eıne oroße Schwierigkeıt: Der einge- Notwendigkeiten außerhalb der Mauer, mı1($
wanderte Arbeiter erfüllt seıne ökonomuische achtet damıt das Prinzıp der Solidarıtät un
Funktion (Arbeitskraftreserve in verschiedenen erkennt nıcht die Verantwortung der Ersten
Sektoren), solange unterschieden bleibt, Welt für dıe Sıtuation der rıtten Welt
lange ıhm nıcht dıe vollen Rechte der Einheimıi- «Wer 65 (das zivilısatorısche Mınımum,
schen zugestanden werden. e orößer die Gleich- Übers.) Anftfechtungen VO  > außen schüt-
stellung, desto orößer die soz1ı1alen Kosten und Z wıll, steht VOT eınem Dılemma. Je heftiger
desto kleiner der ökonomische Nutzen. sıch eıne Ziviılısatiıon.gegen eıne zufilßere Bedro-

Wır befinden uns iın eınem entscheidenden hung ZUuUr Wehr SE  9 Je mehr S1e sıch eiınmauert,
Augenblick für Europa. Wıe sıch schon 1ın den desto wenıger hat S1e Ende verteidigen.
Arbeiten der ad hoc-Regierungsgruppen andeu- Was aber dıe Barbaren angeht, brauchen WIr

sS1e nıcht VOT den Toren S1e sınd 1M-tete und @VUE  — 1m Vertrag VO Maastrıcht defini-
t1V Ze1ST, geht dıe Tendenz dahın, sıch e1INZU- DG schon 2  15
Mauern, sıch verschliefßen, das iınnerhalb der IDIG Art, W1€e S1e behandelt werden, 1St der enNt-
Mauern erreichte Wohlstandsniveau abzusi- scheidende Test für die Ethik Europas un be.
chern und 11UTr die ökonomisch Brauchbaren stiımmt SallZ hne Zweıtel se1ın Überleben.
aufzunehmen, und darum ıhre Dıitfferenz den

Aus dem Spanıschen übersetzt VO  = Damıan Vall MelıisEinheimischen festzuschreiben. Dementspre-

Sıehe Batıitfol / P Lagarde, Droit internatıional pr1ve. Sıehe die Schlufßintormatıion der vierten Konterenz
(Parıs 1981 A Gonzalez Campos, Les lıens Ia der tür dıe Miıgration verantwortlichen europäischen Mını-

competence Judıic1alire la competence legislative. des SUET, E,uroparat (Luxemburg O9
156 (1977-11) 249 15 Enzensberger, Die große Wanderung. 33 Mar-

Lazaro Gonzalez, Nocion S1tUACI1ONeES de 1- kıerungen (Frankfurt/M. 1992 651
jerl1a. Fuentes de]l Derecho de extranjerla, In: Materi1ales de
Derecho de Inmigracıon. (Madrıd 1992

Allgemeine Erklärung der Menschenrechte 1948), In- ANTONIO MARTINEZ RODRIGO®O®
ternationale Pakte über bürgerliche Ul’ld politische Rechte Se1it dreißig Jahren Priester: ehn Jahre lang Kaplan der 5Spa-(1966), Internationale Pakte über wirtschaftliche, soz1ıale nıschen Emigranten ın St Germaıun des Pres (Frankreıich).und kulturelle Rechte 1966), Erklärung ber die Men- Später arbeıtete 1mM Sekretarıiat der spanıschen bischöfli-schenrechte der Individuen, die nıcht der Natıon des Lan-
des angehören, 1ın dem S1e en 1985). chen Kommıissıon für Miıgratıion. Seıt eun Jahren 1sSt Di-

özesanbeauftragter der FEinwanderer 1n Madrıd. Verschie-Vel Artikel 48 und Artıkel 51 des Vertrags der E Re- ene Artıkel Zzu Thema Mıiıtarbeit be1 der Ausarbeitunggel EW  CS 1612/1968, dıe Direktiven EW  C 90/364 und der gemeınsamen Erklärung des Komıitees der Kırchen über90/366 und den Artıkel 10 des Vertrags der Europäischen
Union. die Eiınwanderer in Europa und als spanıscher Delegierter

bel der Europäischen Konterenz der Kommissi:onen JusticıaMartınez Rodrigo, Espana paıs de inmı1gracıon Dax.(Cuadernos de not1ic1as obreras 18) HOAC (Madrıd
Maıllat, La experienc1a de los palses de

acogıda. futur o de las mı1gracı1ones OCDE SALOME ADROHER
Sıehe de ]a Tlorre Recı10, Problemas de las m1grac10- Promoviert 1in Jura der Universıität VO  3 Comiullas, Privat-1165 iınternacıonales (Madrıd 1946
Sıehe azu Salt, Evolucıon actual tutura de las M1- dozentin für internationales Recht der Uniiversıität VO  —

oyracı1ones referentes Europa. Vierte Konfterenz der für die Comuillas.
Mıgration verantwortlichen europäischen Mınıster, Euro-
parat (Luxemburg UD

Sıehe als gyule Zusammenfassung (sortazar Rota- JOSE RUIZ
eche, Asılo refug10: Ia proteccion Juridica internacıonal de Lizentıat in Jura und Wıirtschaftswissenschaften der Unı1-
los refug1ados, in Materıales (sıehe Anm 2) AD versıtät VO  _ Comiullas; unterrichtet Zivilrecht.

SEC (90) 1913 final Brüssel 28 September 1990, Nr. Zusammen mıt Salome Adroher verantwortlich für das Spe:
14 zielle Studienprogramm Z Immigration der Universi1-

11 Sıehe azu anderem Costa Lascoux, L’espace tat VO  3 Comiullas 1n Zusammenarbeit mi1t der Diözesandele-
de Schengen. Revue Europeenne des Miıgrations internac1ı0- gatıon der Eiınwanderer 1N Madrid. Zusammen mıt Salome
nales, (199 Adroher Herausgeber der Materiales de Derecho de Immı-

12 Vgl die ede VO  — Papst Johannes Paul HE Tag des Zrac1on (Madrıd 1992). Anschriftften: Martinez Rodrigo
Friedens, Januar 1989 11I1d Ru17z de Hu1udobro de Carlos: c/0 Alberto Agullera

13 Vgl dıe iın Anmerkung ZENANNTLEN internationalen 25: 2801 Madrıd; Adroher: Serrano 25 42a; Ma-
Dokumente. drıd; Spanıen.
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